
Hessische Kampfkunstmeister folgten der Einladung des japanischen 
Generalkonsul Hideyuki Sakamoto
 
Am vergangenen Donnerstag folgte eine Delegation hessischer Kampfkunstmeister 
einer Einladung des japanischen Generalkonsuls Hideyuki Sakamoto in Frankfurt. 
Anlass hierzu war der diesjährige Besuch des Karate
Hidemi Tamayose (9. DAN in Karate und Kobudo) beim Karateverein Friedberg e.V..
 
Bereits seit vielen Jahren pflegt der Karateverein Friedberg e.V. den Kontakt mit dem 
Großmeister Hidemi Tamayose, welcher einer der höchst graduierten Kampfkunstmeistern 
aus Okinawa (zu Japan gehörende Insel) ist. Unter seiner Lehre haben inzwischen einige 
Mitglieder des Karatevereins Friedberg e.V. bereits die Meistergraduierung zum 2. DAN 
Karate und Kobudo erreichen können.
 
In kleiner Runde mit dem japanischen Generalkonsul Hideyuki Sakamoto, dem 
japanischen Großmeister Hidemi Tamayose, den Karate
Dekreon, Raymund Wacker und Wolfgang Eis aus dem Karateverein Friedberg e.V und 
drei weiteren Kobudoka aus zwei mit dem Friedberger Karateverein e.V. befreundeten 
Vereinen, wurden anregende Gespräche und Erzählungen zu den deutsch
Beziehungen geführt. In den Gesprächen würdigte der Generalkonsul die in Deutschland 
betriebenen sportlichen Aktivitäten der historischen Ka
welche die freundschaftlichen Beziehungen und im weiteren Sinn die Völkerverständigung 
zwischen Japan und Deutschland fördere. Abschließend lud der Generalkonsul Hideyuki 
Sakamoto die Kampfkunst-Delegation zum gemeinsamen M
gängigen Menüs japanischer Köstlichkeiten ein.
 
Zum Abschied dankte der Generalkonsul, auch als Schir
01.06.2014 in Frankfurt stattfindenden japanischen Filmfestival “
wetterauer Kobudomeistern, für die Bereitschaft, einen Kobudo
Filmfestprogrammes zu übernehmen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.L. Wolfgang Eis, Raymund Wacker, Hidemi Tamayose, Generalkonsul Hideyuki Sakamoto, David Dekreon
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